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Schützenball, Festzug und
Dämmerschoppen

GEILENKIRCHEN-WÜRM Zum Schüt-
zenball der St.-Gereon-Bruder-
schaft Würm zu Ehren der Majestä-
ten – Königspaar Klaus und Johanna
Mager und Prinz Luca Plein – wa-
ren viele Gäste in die Bürgerhal-
le gekommen, und die Stimmung
war sehr gut, auch dank der Musik
der „GoodVibes“-Partyband. Ins-
gesamt war es eine schöne Kirmes,
die den Schützen sicherlich noch im
Gedächtnis bleiben wird.

Der Kirmessonntag begann mit
einem Gottesdienst in der Pfarrkir-
che. Am Nachmittag wurde eine kur-
ze Feldandacht an der Bürgerhalle

durch den Diakon Heinz Küppers
gehalten. Anschließend startete der
Festzug. Daran nahmen neben der
gastgebenden Bruderschaft auch
die St.-Johannes-Schützen aus Lin-
dern und die St.-Petri-und-Pau-
li-Schützen aus Immendorf teil.
Unterstützt wurden sie vom Mu-
sikcorps Würm, dem Trommler-
und Pfeiferkorps Lindern und dem
Trommlerkorps Dürboslar.

Nach dem Festzug gab es ein Kaf-
feekonzert des Musikcorps Würm.
Anschließend stand der Dämmer-
schoppen zum Ausklang der Som-
merkirmes auf dem Plan. (jh)

Sommerkirmes der St.-Gereon-Schützen Würm

Das Königspaar der St.-Gereon-SchütenWürm, Klaus und JohannaMager,
stand imMittelpunkt der Sommerkirmes. FOTO: JENNIFER HAPKE

VON AMELIEMÄNZ

GEILENKIRCHENZum ersten Mal ver-
anstaltete das St. Ursula Gymnasi-
um Geilenkirchen eine Gesund-

heitsmesse. Die Jahrgansstufe neun
hatte dabei die Qual der Wahl zwi-
schen 13 verschiedenen Praxis- und
Theoriekursen. In der Praxis reich-
te das Angebot von Golf, Tennis,

Lacrosse und Judo bis hin zum Tan-
zen, Trampolin-Jumping, Krafttrai-
ning und Indoorcycling. Aber auch
in der Theorie gab es Spannendes
für die Schüler: vonVerletzungspro-

phylaxe, Entspannungstechnik und
Hypnose, „Sport und Gesundheit“
bis hin zu „Fit durch Ernährung“.

Im Vorfeld mussten die Schü-
ler sich bereits zwei Praxisstunden
und einen Theoriekurs auswählen.
Das Programm startete pünktlich
zur ersten Stunde. Für die Messe

nutze das Gymnasium das gesam-
te Gelände. Die Theorieteile ver-
teilten sich dabei auf das Schulge-
bäude, auf dem Sportplatz kamen
die Schüler in der Praxis ins Schwit-
zen, und einige Vereine führten die
Messe auch in ihren Räumlichkei-
ten durch, so zum Beispiel die Tanz-
schule Theißen.

„Die Schüler sollten einen Ein-
blick in die verschiedenen Sport-
arten bekommen und sich bei den
Theoriekursen auch mit ihrer eige-
nen Gesundheit auseinanderset-
zen“, erklärt Mathias Scheeren. Er
ist Lehrer am Gymnasium St. Ursu-
la und hat zusammen mit Riccardo
Marangi und Tobias Bleimann die
Gesundheitsmesse auf die Beine
gestellt. „Das Projekt ist einerseits
fördernd für die Kinder und ande-
rerseits auch eine gute Möglichkeit
für dieVereine, sich ihnen vorzustel-
len und ihnen ihr breites Angebot
zu zeigen“.

Theorie und Praxis: Vereine stellen sich vor
Erste Gesundheitsmesse am Gymnasium St. Ursula: Auch Entspannung und Hypnose auf dem Programm

In der Turnhalle zeigen Holger Sasser und Laurent Blaut vomBudo Sport Club Geilenkirchen 18 Kindern, wieman sich
selbst verteidigt. (Bild oben) Auf dem Sportplatz findetman Darius Arnold und Anton Ahlswede von Aachen Lacrosse,
die 19 Schülern das Lacrosse spielen beibringen. FOTOS: AMELIE MÄNZ

„Die Schüler sollten ei-
nenEinblick in die ver-
schiedenenSportarten
bekommenund sich bei
denTheoriekursenmit
ihrer Gesundheit aus-
einandersetzen.“

Mathias Scheeren
Lehrer undMitorganisator der Messe

Freier Eintritt für Gäste Jahrgang 1969
VON KARL-HEINZ HAMACHER

GANGELT Im Juliläumsjahr will man
im GangelterWildpark auch diejeni-
gen mitfeiern lassen, die genau so alt
sind, wie der Tierpark an der Grenze
zu den Niederlanden. Alle, die 1969
geboren sind, im Laufe des Jahres
ihren 50. gefeiert haben oder feiern,
haben noch bis zum 31. Dezember
freien Eintritt. „Personalausweis an
der Kasse vorzeigen reicht“, freuen
sich der Geschäftsführer Dr. Her-
mann von den Driesch und sei-
ne Mannschaft auf möglichst viele
Mitjubilare.

Konzept ist unverändert

„Als unser Vater Ende der 60er Jah-
re die Idee hatte, einen Wildpark zu
gründen, haben viele das für eine
Schnapsidee gehalten. Doch un-
beirrt hat er seine Vorstellung von
einem naturnahen Park mit einer
repräsentativen Auswahl von euro-
päischenWildtieren umgesetzt und
zur Jahresmitte 1969 den Park eröff-
net.“ So hieß von den Driesch eine
illustre Gästeschar im Rahmen des
Festabends im Park willkommen,
der von der Jagdhornbläsergruppe
Nimrod musikalisch gestaltet wur-
de.

„Sicher haben sich die Anforde-
rungen an unseren Wildpark im
Laufe der Jahre gewandelt, doch
das damalige Konzept eines Parks, in dem man ohne Rummel undVer-

kaufsbuden an jeder Ecke die Natur
und die Wildtiere erleben kann, ist
unverändert.“

Nachzucht bedrohter Tierarten

Damit sprach er einen Aspekt an,
der von den Besuchern sehr ge-
schätzt wird. Überlaufen im klassi-
schen Sinne ist der Wildpark nie. Es
gibt besucherstarke Tage, aber das
verläuft sich auf den ersten Metern.
Wenn viele Kinder im Park sind,
„staut“ es sich schon mal auf dem
Spielplatz.„Ich bin mir sicher, wenn
Vater jetzt von da oben auf seinen
Wildpark schaut, und sieht uns hier
sitzen bei Wein und Bier, er würde
am liebsten herunterkommen und
einen mit uns trinken!“

Hermann von den Driesch er-
wähnte unter anderem das Zucht-
programm im Park. „Mit der Nach-
zucht bedrohter
Tierarten und Un-
terstützung von
Wiederansied-
lungsprojekten
leisten wir aktiven
Naturschutz. Wa-
ren es vor Jahren
Uhus und Wild-
katzen, so sind
es heute europä-
ische Nerze und Wisente.“

Um immer auf dem neusten
Stand zu sein, spielt naturkundli-
che Bildung eine wesentliche Rolle.
Durch ständige Weiterbildung und
Schulung der Mitarbeiter in Semina-
ren des Deutschen Wildgehege Ver-

bandes kann viel Wissen um Fauna
und Flora an die Besucher vermittelt
werden. Dies gilt insbesondere auch

für Schulklassen.
Eine Naturschule,
ein Waldlehrpfad
und ein Bienen-
lehrstand runden
das Bildungsan-
gebot ab. Die vie-
len Jungtiere, der
Kinderzoo und
der Abenteuer-
spielplatz ergän-

zen das Angebot zu einem idealen
und beliebten Ausflugsziel für Fami-
lien und Naturfreunde ab.

Viele der Mitarbeiter imWildpark
sind über Jahre bekannte Gesichter.
Claudia Wilde managt seit 20 Jah-
ren das Büro, Arno Schmitz ist genau

so lange im Park tätig und kümmert
sich mit Leib und Seele um die Tiere
und alle anfallenden Arbeiten. Sig-
gi Brock ist seit 30 Jahren der Mann
an der Kasse.

Der ältesteBewohner

Erwin Janssen vorstellen zu wol-
len, wäre vermessen. Weder über
den „Chef“ noch über irgendeines
der Tiere wurde mehr in der Presse
berichtet, als über ihn: „Das Urge-
stein des Parks ist bald 40 Jahre bei
uns und somit der älteste Bewohner
imWildpark.“ Den„Falkner und Ko-
ordinator“ ehrte Dr. Hermann von
den Driesch. Relativ neu im Team
ist Forstwirt Florian Wilde, der die
junge Mitarbeiter-Generation im
Park vertritt.

Schnapsidee hat sich durchgesetzt: Im Wildpark Gagnelt wird 50. Jubiläum gefeiert, und alle Mitarbeiter feiern mit.

Cleo und Erwin: Zwei der Stars imWildpark Gangelt. Falkner Erwin Janssen ist seit fast 40 Jahren dabei, Schreiadler Cleo ein neuer Bewohner.
FOTO: KARL-HEINZ HAMACHER

Für die Jubiläumsgäste putzt sich
nicht nur derWildpark-Storch heraus.

„Als unserVater Ende
der60er Jahre die Idee
hatte, einenWildpark
zu gründen, habenvie-
le das für eine Schnaps-

idee gehalten.“
Dr.HermannvondenDriesch
Geschäftsführer desWildparks

ÜBACH-PALENBERG Ein grauer Pkw
der Marke Audi A 3, der an der Bahn-
hofstraße in Übach-Palenberg park-
te, wurde von unbekannten Tätern
am Mittwoch zwischen 6.20 Uhr und
17.30 Uhr, entwendet. Das Fahrzeug
hatte ein Aachener Kennzeichen.

DIEPOLIZEIMELDET

Unbekannte Täter
stehlen Audi A 3

Einbruch: Diebe
erbeuten Tabakwaren

ÜBACH-PALENBERGUnbekannte Tä-
ter hebelten am Donnerstag gegen
2.15 Uhr die Tür eines Geschäftes an
der Straße Am Wasserturm auf. An-
schließend öffneten sie gewaltsam
einen Schrank und stahlen daraus
Tabakwaren.

Metallverkleidung vom
Dach gerissen

ÜBACH-PALENBERG-BOSCHELN Die
Metallverkleidung des Daches eines
Hauses an der Straße Südring wurde
in der Nacht zu Mittwoch durch un-
bekannte Täter abgerissen und ent-
wendet. Die Polizei ermittelt. Hin-
weise auf den oder die Täter unter
Telefon 0252/9200.

Kinder setzen Pflanzen
in Brand und flüchten

HÜCKELHOVEN-RATHEIM Gegen
14.40 Uhr bemerkte eine Passantin
am Mittwoch, dass zwei männliche
Jugendliche oder Kinder auf Fahr-
rädern fluchtartig den Bereich des
Friedhofs an der Straße Rathaus-
platz verließen und davon fuhren.
Eines der flüchtenden Kinder oder
Jugendlichen hatte eine grüneWeste
an. Kurz darauf stellte sie den Brand
von mehreren großen Pflanzen fest,
die dort wuchsen, wo sich die Flüch-
tenden aufgehalten hatten. Weitere
Zeugen verständigten die Feuer-
wehr. Diese löschte die Flammen, so
dass nach ersten Erkenntnissen kei-
ne Schäden an den naheliegenden
Gräbern entstanden.Wer die Flüch-
tenden beobachtet hat oder Anga-
ben zu ihren Personalien machen
kann, kann sich an das zuständige
Kriminalkommissariat der Polizei
unter Telefon 02452/9200 wenden.


